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G-s Tageblatt. r̂ -D
. HlrcLeltLhrlich

-.rlach E Pfg . Zur Reichs -
i,bn >: Bestellgeld , Samstag den 19 . Dezember EinrüLungLgebühr :

Die viergeipalrene Zerle oder deren
Raum 9 Pfg . Retlamezrile 29 Psg.

Mtzemdeiill.
A Durlach , 18 . Dez .

( Fortsetzung .)
B .A .M . Horst : Was die Wahrung der

Selbstverwaltung betreffe , stehe auch seine
Partei auf dem Standpunkt , diese mit aller
Energie zu verfechten. Die ganze Frage drehe
sich darum, ob der Großh . Amtsvorstand das
Recht gehabt , zu erscheinen. Man könne dieser
Ansicht sein , wenn man annehme , er sei durch
die betr. gemeinderätliche Vorlage gewisser¬
maßen provoziert worden . Jedenfalls aber sei
es Pflicht , die gegen die Stadtverwaltung er¬
hobenen schweren Vorwürfe mit Energie zurück¬
zuweisen. Der Amtsvorstand hätte dies mit
Rücksicht auf die Folgen , die ein solch Be¬
ginnen in der Bevölkerung Hervorrufen mußte ,
unterlassen sollen. Die Resolution des Bürger¬
vereins sei gewiß für ihn keine Freude, ander¬
seits dürfe aber auch nicht verkannt werden ,
daß ein großer Teil der Bürger gegen das
Rathaus Sturm läuft . Die Bürger , die die
bekannte Resolution gutgeheißen und dem Amts¬
vorstand eine Dankadresse überreicht , glaubten
und fühlten sich mit ihm hauptsächlich eins ,
zu sparen ; in diesem Punkt fühlen wir uns
(sozialdem. Fraktion ) nicht eins mit dem
Bürgerverein; was notwendig ist , muß ge¬
macht werden . Es dürfte sich empfehlen , wenn
der Amtsvorstand nach dieser Richtung hin
Wasser in ihren feurigen Wein gießen würde.

B .A .M . Specht : Es sei zweifelhaft , ob
man die Angelegenheit betr. Erscheinen des
Amtsvorstands zu einer politischen Frage auf¬
werfen könne . Zunächst müsse geklärt sein,
ob dem Amtsvorstand gesetzlich die Befugnis
zustehe , in dieser Weise einzugreifen oder nicht.
Dies scheine ihm eine juristische Frage zu
sein ; er bitte , den K 44 Ziff . 3 der Gemeinde¬
ordnung zu verlesen , worin dargelegt sei ,unter welchen Umständen der Amtsvorstanddas Recht habe , in einer Bürgerausschuß¬
sitzung zu erscheinen .

Ratschreiber Dreikluft verliest hierauf
die betr. Stelle.

B A M . S pecht : Dieser Paragraph ent-

Jeuilleton . 3)

Der Abschied .
Erzählung nach dem Englischen von A . Nichola .

(Schluß .)
Inzwischen war Alma einem lebhaften

kleinen Herrnvorgestellt worden , der „himmlisch"
tanzte und recht angenehme Manieren hatte.
Es war Major Dane , und ein Vergleich
zwischen ihm und Frank Stanhope , der gerademit Hermine sichtbar wurde , fiel bei Alma
sehr zu Franks Ungunsten aus . Als das
Paar näher herankam , wandte sich der Major
eifrig zu seiner Tänzerin mit der Frage :

„Sehen Sie den Herrn dort — den statt¬
lichen blonden Mann mit der kleinen Dame
am Arm ? "

. » Ja , ich sehe ihn . Die kleine Dame ist
meine Cousine und der Herr — ist Haupt¬mann Stanhope, nicht wahr ? "

»Ja , es ist Stanhope , der arme Junge .Er sieht heute abend etwas heiterer aus Ich
hoffe , Ihre Cousine versteht , ihn zu trösten .

"
„Zu trösten ? Wegen was ? " fragte Alma

in scharfem Tone .
„ O , es traf ihn ein häßlicher Schlag ,

gerade , als wir landeten . Das Mädchen , mit

halte allerdings nichts von einem solchen
Rechte. Wenn es keinen andern diesbezügl .
Paragraphen gebe , wäre auch er in der Lage ,
sich dem Protest anzuschließen.

Bürgermeister vr . Reichardt : Er kenne
darüber keine andere Bestimmung . Er be¬
trachte es aber als selbstverständlich, daß der
Amtsvorstand auf Ansuchen das Recht habe ,
zu erscheinen und das Wort zu ergreifen —
sogar mit Vergnügen . Er verwahre sich da¬
gegen, wenn man dieser Sache die Deutung
gebe , als wolle man dem Amtsvorstand einen
Maulkorb anlegen . Deshalb habe der Ge¬
meinderat auch auf heute den Amtsvorstand
zur Sitzung eingeladen und es wäre sein Er¬
scheinen heute ehrbarer und schöner gewesen,
als uns (in der letzten Sitzung ) hinterrücks
mit Akten und Material zu überfallen, wozu
wir nicht vorbereitet waren. Er bittet, sich
in dieser Sache auf seinen Standpunkt zu
stellen.

B .A .M . Schmidt : Er befinde sich heute
als Vorstandsmitglied des Bürgervereins in
einer sonderbaren Lage . Die Versammlung
des Bürgervereins hätte erst in 8 Tagen statt¬
finden sollen und sei irrtümlicherweise schon
auf letzten Sonntag angesetzt worden . Er kon¬
statiere , daß nicht nur Mitglieder des Bürger¬
vereins , sondern auch eine große Anzahl
anderer Bürger in der Versammlung an¬
wesend waren . Es sei früher ein Fehler gewesen,
daß sich der Bürgerverein in Sachen hinein¬
gelegt , die er hätte auf sich beruhen lassen
sollen . Die Ausführungen des Großh . Amts¬
vorstandes hätten natürlich die Gemüter er¬
regt und wer die des B .A .M . Löffel am
letzten Sonntag gehört habe , der dargelegt,
wie beim Gymnasiumsneubau alles doppelt
gemacht worden sei , begreife , daß solches die
Leute aufbringen mußte . Auch andere Redner
der Versammlung hätten an verschiedenem
Kritik geübt ; daraus erkläre sich die fast ein¬
stimmige Annahme der betr. Resolution . Er
erkläre aber , es seien nicht alle Mitglieder des
Bürgervereins die „Sünder " (Heiterkeit) , es
seien auch andere darunter . Er versichere, daß
wenn im Bürgerverein die Frage anfgeworfen

werde , ob man dem Gemeinderat wegen seiner
Verwaltungstätigkeit ein Mißtrauensvotum
aussprechen wolle , würde keiner aufstehen .
Dem Herrn Bürgermeister aber müsse er trotz¬
dem offen sagen, er habe Fehler begangen und
sei oftmals schroff gegen die Bürger auf¬
getreten ; aber das müsse ihm sein Feind zu¬
gestehen , er führe sein Amt in uneigennütziger
Weise.

B .A .M . Krätt : Solange der Rathaussaal
existiere, hat er noch keine solche Versammlung
gesehen , eine Versammlung in der sich Bürger¬
meister und Amtmann in den Haaren liegen .
Letzterer hätte sagen sollen : es sind Fehler
vorgekommen , aber bei den Bauten anderer
Städte , er erwähne Freiburg , sei das gleiche
zu beobachten. Man müsse der Tätigkeit des
Bürgermeisters Lob zollen und Gerechtigkeit
widerfahren lassen : er erinnere nur an eins,an die Errichtung der städtischen Sparkasse .Der Amtsvorstand hätte getan , wie wenn es
über alle Kritik ginge, wie hier mit dem Geld
umgegangen wird . Wenn der Bürgerausschuß
ein Schlacht - und Krankenhaus bewilligt hätte,dann hätte der Amtsvorstand sich zustimmend
geäußert über die verausgabten Gelder . Das
jetzige Schlachthaus genüge noch — wenigstens
habe man noch nicht gehört , daß wegen ihmin der Schlachthausstraße unter den dortigen
Leuten die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen sei . ( Gelächter , Heiterkeit ! ) Dem Herrn
Regierungsrat möchte er zurufen : „ Wir lassenuns von keiner Seite bevormunden ! " Und
was das Vertrauen unserer Mitbürger zu uns
betrifft , erkläre ich offen : Wenn die Wahlkommt und wir passen ihnen nicht , so sollen
sie in Gottes Namen andere wählen ; wir aber
sagen uns mit ruhigem Gewissen : „ Wir haben
unsere Pflicht erfüllt , so gut wir konnten.

"
B .A .M . Meier : Er könne im Auftreten

des Herrn Amtsvorstands keine Bevormundung
finden , dieser habe recht gehabt , wenn so fort-
gewirtschaftet , Gelände aus Gelände gekauftwerde , entstehen schwere Zinsenverluste . Als
Beweis führt Redner an , man habe im Laufeder Jahre z . B . 3 Spitalplätze gekauft. Der
Geh . Regierungsrat habe bloß zum Sparen

dem er verlobt war , gab ihm den Laufpaß
ohne ersichtlichen Grund — sagte sich von
einem Manne los , der gerade aus einem
solchen Feldzug zurückkehrt .

"
Alma machte eine Bewegung des Un¬

behagens . Es war doch recht ungeschickt ,
dachte sie , daß Major Dane offenbar nicht die
entfernteste Ahnung hatte , mit wem er sprach
und sie fühlte sich durchaus nicht geeignet , ihn
darüber aufzuklären .

„ Er — er — ist kein sehr bedeutender
Offizier , nicht wahr ? " fragte sie zögernd . —
„Ich meine , er — er wurde in den Depeschen
nicht erwähnt, nicht wahr ? "

„ In den Depeschen nicht erwähnt ? " Major
Dane schaute sie staunend an . „ Nein , so viel
mir bekannt , war dies nicht der Fall . Aber,
bei Gott , Sie hätten sehen sollen , welchen
Empfang in Southampton ihm die Leute
bereiteten , die wußten , was er vor der Front
getan ! Ich meine , dies müsse sein Herz mehr
erwärmt haben , als die gelegentlicheErwähnung
in Depeschen .

"

„Was meinen Sie damit, daß die Leute
wußten , was er vor der Front getan? " fragte
Alma mit leichtem Erröten. „ Hat er sich
schließlich doch noch ausgezeichnet ? "

Der Major schaute sie fragend an.

„ Hat er sich schließlich doch noch aus¬
gezeichnet ? " wiederholte Alma ihre Frage,

j „ Ich weiß nicht, was Sie unter „ schließlich "
j verstehen, " versetzte der Major . „ Ich kann
Ihnen nur sagen, daß Stanhope der Tapfersten

! einer war . Ohne seine Kaltblütigkeit und Er¬
fahrung hätte es schlimm um uns gestanden .Seine Leute verehren ihn förmlich, das bewies
sein Empfang im Southampton.

"
i » Also — meinen Sie — Hauptmann
Stanhope sei ein hervorragender Offizier ? "

Alma zeigte plötzlich eine fast bestürzteMiene . „ Brillant kann man es doch nicht nennen ,
nicht wahr .

"
, „Das hängt davon ab , was Sie unterbrillant versahen. Wenn Sie meinen , daß eran der Spitze seiner Leute mit lautem Ruf in
den Kampf ziehen und theatralisch seinen
Degen schwingen würde , dann paßt das Wort
nicht auf ihn . Verstehen Sie aber darunter
daß er stets im Vordertreffen , im heißesten
Gefecht sich befunden und seine Leute ruhig,als ob sie auf der Parade wären, daraus
wegführen würde , dann dürfen Sie ihn aller¬
dings einen brillanten, einen hervorragenden
Offizier nennen . Aber er ist nur allzu be¬
scheiden , er spricht nicht von seinen Helden¬taten und wenn er die Fahne gerettet hat, sowerden Sie es nicht aus seinem Munde hören ,



her , die vor der Abstimmung erklärten , daß
sie mit der Resolution ohne den Zusatz ein¬
verstanden seien , aber für die Vertrauens -
kundgebung vor allem deshalb nicht eintreten
könnten , weil ihnen nicht mindestens 2 Sitze
im Gemeinderat eingeräumt seien .

* 4-
*

In eigener Sache !
Herr Bürgermeister Or . Reichardt konnte

es nicht über sich bringen , Redaktion und Be¬
richterstattung gelegentlich der vorgestrigen
Debatte mit folgenden Worten ironisierend zu
apostrophieren :

„ Diese Ausführungen ( gemeint sind die
des Herrn Geh . Regierungsrats vr . Turban )
sind dem Bericht des „ Durlacher Wochenblattes "
entnommen , dem ^ nan gewiß nicht nachsagen
kann , daß es zum „ Nachteil " des Herrn
Amtsvorstands berichtet hat .

"

Wir müssen uns gegen diese versteckte
Unterstellung energisch verwahren Der Bericht
unseres Berichterstatters war , was jeder auf¬
merksame Zuhörer wie Leser jener Debatte
zugestehen muß , unter diesen außergewöhn¬
lichen Umständen keine leichte Arbeit ; der
Bericht war aber , wie von durchaus einwand¬
freier anderer Seite erklärt wird , durchaus
streng objektiv , objektiv nach jeder
Seite — niemand zulieb , niemand zuleide .

Das hat auch Herr Bürgermeister
vr . Reichardt am schlagendsten selbst
dadurch bewiesen , daß er an der
Korrektur , die er sich erbeten und erhielt ,
höchsteigenhändig nur einige ganz un¬
wesentliche redaktionelle Aenderungen
vorzunehmen vermochte — ein gewiß glänzen¬
des Zeugnis für die Gewissenhaftigkeit
und Objektivität unseres Berichterstatters ,
doppelt schwerwiegend in solch heikler Lage ,
die ihm gewiß jeder einsichtige Mensch nach¬
fühlen wird . Das Original als Beweis unserer
Behauptung befindet sich bei unseren Akten
und kann jederzeit vorgelegt werden .

Ferner : Auch damit , daß sich Bürgermeister
vr . Reichardt in seiner Polemik gegen den
Großh . Amtsvorstand betr . dessen Ausführungen
Punkt für Punkt auf den Bericht im
„ Wochenblatt " stützte , stellt er demselben wie
seinem Berichterstatter betr . Objektivität un
freiwillig selbst ein recht günstiges Zeugnis aus .

Wir weisen daher derartige versteckte Unter¬
stellungen und Ironisierungen , dazu vor¬
geworfen an einem Platz , wo wir wehrlos
sind , uns keine Entgegnung erlauben dürfen ,
entschieden und energisch zurück und überlassen
dem Publikum , zu entscheiden , ob die Hand¬
lungsweise des Herrn Bürgermeisters vr .
Reichardt gerecht und nobel genannt
werden kann .

Die Redaktion des Durlacher Wochenblattes .

Hagssnettigäeitem
Bade « .

X Pforzheim , 18 . Dez . ( Gold -
schnipfeleien .) Hier wurde ein kleinerer
Bijouteriefabrikaut K . F . in der Bleichstraße
verhaftet , weil er beschuldigt ist . von ver¬
schiedenen Leuten aus Goldwarenfabriken ge¬
stohlenes Edelmetall aufgekauft zu haben .
Welche Entdeckungen sich an den Fall noch
reihen werden , läßt sich im Augenblick noch
nicht übersehen .

4 - Schwetzingen , 18 . Dez . ( Fleisch¬
abschlag .) Die hiesigen Metzgermeister haben
den Preis für Kalbfleisch um 10 Pfg .
herabgesetzt . Dasselbe kostet von jetzt ab 80 Pfg .

A > Heidelberg , 18 . Dez . Präsident
Castro von Venezuela , der augenblicklich in
Berlin weilt , war , wie wir in den „ Akade¬
mischen Mitteilungen "

(Verlag von I . Hör -
ning ) lesen , in den Jahren 1873/75 akade¬
mischer Bürger der Ruperto - Carola .

Ziegelhausen ( A . Heidelberg ) , 17 . Dez .
Gestern . früh stürzte der Hauptlehrer Franz
Karl Martus von hier , der während des
Unterrichts auf die Fensterbrüstung gestiegen
war und hier mit einer Stange herumhantierte ,
aus dem im 3 . Stock belegenen Schulzimmer auf
die Straße . Der Bedauernswerte hat einen
doppelten Bein - , sowie einen Schädelbruch
davongetragen .

(K Mannheim . 18 . Dez . Im Gewerk¬
schaftshause versammelten sich heute nach¬
mittag mehrere Hundert Arbeitslose .
Gewerkschaftsführer Nagel referierte über
„Die Rechte der Arbeitslosen und die Pflichten
der Stadtverwaltung " Es gelangte eine
Resolution zur Annahme , in der gegen die
verspätete Inangriffnahme der Notstands¬
arbeiten , sowie gegen die Nichtberücksichtigung
vieler Hunderte von Arbeitslosen protestiert
und der Stadtrat aufgefordert wird , für
Arbeit und Brot zu sorgen . Die Versamm¬
lungsteilnehmer begaben sich hierauf in losen
Gruppen nach dem Kaufhause . Bürgermeister
Finter empfing eine Abordnung und sagte zu ,
die Angelegenheit morgen im technischen Aus¬
schuß zur Sprache zu bringen und für die
Erweiterung der Arbeitsgelegenheit Sorge zu
tragen .

ltz Jstein , 18 . Dez . Am Jsteiner Klotz
finden gegenwärtig größere militärische
Uebungen statt , an welchen Truppen der
Garnisonen Müllheim und Mülhausen be¬
teiligt sind .

Deutsches Reich.
* Berlin , 18 . Dez . Die „ Norddeutsche

Mg . Ztg .
" erklärt die in der ausländischen

Presse verbreiteten Gerüchte über die bevor¬
stehende Verlobung der Prinzessin Viktoria
Luise mit dem König Manuel von Por¬
tugal für auf freier Erfindung beruhend .

ermahnt und darin habe er keine Beleidigung
gefunden .

B .A .M . Walz : Aus diesen Worten könne
ersehen werden , daß man den Amtsvorstand
nicht brauche , die Sündenböcke aufzudecken ; er
habe sich so benommen , daß dagegen im Hin¬
blick auf das Wort „ Männerstolz vor Fürsten¬
thronen " protestiert werden müsse und freue
sich , daß ihm so heimgeleuchtet wurde .

B .A .M . Weber : Man muß bei dieser
ganzen Angelegenheit auf den Ursprung ,
die Ursache zurückgehen ; sie hätte gar nicht
Vorkommen können , wenn uns der Gemeinde¬
rat gleich von vorn herein reinen Wein ein¬
geschenkt hätte . Redner bespricht nun die allseits
bekannten Vorgänge : Gemeinderats Silber
Aeußerung im Bürgerverein , den Protest seiner
Fraktion und fährt fort , nach dem Verlesen
dieses Protestes habe Bürgermeister - Stell¬
vertreter Lichtenauer erklärt , er sei heute nicht
in der Lage über die Sache Auskunft zu geben .
Hätte man dort gleich gesagt , Wellbrock habe
noch Forderungen an die Stadt , dann hätte
man gewußt , wie s um die Sache stehe ; die
Folge war , daß der Amtsvorstand nun eingriff ;
dies mißbillige er , doch müsse er anderseits
immer wieder betonen : Hätte man gleich von
anfang an reinen Wein eingeschenkt , dann
hätte der Amtsvorstand gar keinen Anlaß , keine
Gelegenheit gehabt , zu erscheinen .

Damit war die Debatte über die Frage ,
ob vom Standpunkt der Selbstverwaltung aus
der Eingriff des Amtsvorstands gerechtfertigt
fei ? — erledigt .

Im 2 . Teil der Debatte unternahm Bürger¬
meister vr . Reichardt eine Verteidigung gegen
die Angriffe betr . Gymnasiumsneubau , Ausbau
der Gewerbeschule . Der Amtsvorstand habe
dem Gemeinderat den Vorwurf gemacht ,
er habe einen Schulpalast errichtet , Schul¬
paläste könnten sich angesichts solcher Finanz¬
lage Städte wie Durlach nicht erlauben . Redner
liest die betr . Stellen des Bürgerausschuß -
Lerichts im Wochenblatt vor . Die Aus¬
führungen seien dem Bericht des
Durlacher Wochenblattes entnommen ,
dem man gewiß nicht nachsagen könne ,
daß es zum Nachteil des Herrn Amts¬
vorstands berichte .

(Fortsetzung folgt .)
* **

Berichtigung .
Bei Abstimmung über die im gestrigen

Wochenblatt bekannt gegebene Resolution des
Bürgerausschusses waren nicht 66 sondern
78 Mitglieder anwesend .

Der Gemeinderat stimmte nicht ab , da
die Resolution zugleich auch eine Vertrauens¬
kundgebung für ihn enthielt .

Die 20 dagegen abgegebenen Stimmen
rühren von den der Sozialdemokratie ange -
h örenden Mitgliedern des Bürgerausschusses

Sie werden eben einfach die gerettete Fahne
sehen .

"
Alma stellte keine weiteren Fragen mehr .

Während des ganzen Abends lag ein Ausdruck
von Bestürzung aus ihrem schönen Antlitz .
Manchmal zeigte sich auch ein verdrießlicher
Zug um den feinen Mund , besonders , wenn
ihr Auge auf Frank und Hermine fiel , die
man sehr häufig zusammen sah .

Die Heimfahrt verlief in fast ununter¬
brochenem Schweigen und am nächsten Tage
zeigte sich Alma , ganz gegen ihre Gewohnheit ,
aufgeregt und äußerst übler Laune , unter
welcher besonders Hermine zu leiden hatte .
Schließlich schloß sie sich in ihr Zimmer ein
und verfaßte einen Brief , der , nach der Zeit
zu urteilen , die sie darauf verwandte , von
höchster Wichtigkeit sein mußte . Dennoch war
er sehr kurz ausgefallen , als sie ihn endlich
in ein Couvert steckte und eigenhändig zur
Post besorgte . Er lautete :

„ Werter Herr Hauptmann !
Können Sie — und wollen Sie mich ein¬

mal besuchen ? Ich möchte Sie um Ver¬
zeihung bitten . Ganz die Ihrige .

Alma .
"

Almas Familie war längst an die Launen
der jungen Dame gewöhnt , dennoch blickten
sowohl ihre Mutter wie ihre Cousine über¬
rascht auf , als sie am nächsten Tage ver¬

kündigte , daß Hauptmann Stanhope sie um s
11 Uhr besuchen werde und daß sie ihn im
Bibliothekszimmer zu empfangen wünsche .

Frau Kingston hatte schon vor Jahren die
Zügel der Regierung an ihre herrschsüchtige
Tochter abgegeben und ihr leichter Ausruf
verhallte unbeachtet .

Alma wurde abwechselnd rot und blaß ,
sprach aber keine Silbe . Doch als der Besucher
pünktlich um 11 Uhr eintraf und in die Biblio¬
thek geführt wurde , arbeitete sie mit fieber¬
haftem Eifer an ihrer Stickerei und plauderte
dabei unaufhörlich und etwas unzusammen¬
hängend mit ihrer Tante .

Als Frank Stanhope sich dem jungen Mädchen
gegenüber sah , das sich so kühl von ihm los¬
gesagt hatte , blieb er an der Tür stehen und be¬
gnügte sich mit einer stummen Verbeugung . In
seinen Augen lag ein Ausdruck , den Alma nie
zuvor darin gesehen . Rasch eilte sie auf ihn zu .

„ O Frank !
" sagte sie mit gutgespielter Er¬

griffenheit . „ Ich sehnte mich so sehr nach
Ihrem Besuch . Ich wollte Sie bitten , mir zu
vergeben — mir zu — "

„Natürlich vergebe ich Ihnen, " antwortete
Hauptmann Stanhope steif , ihre dargebotene
Hand ignorierend . „ Ich denke , Sie wissen ,
daß Sie etwas sehr Vernünftiges taten .

"

„ O Frank , es — war gräßlich von mir ! "

Ihre Stimme bebte nun ohne Verstellung .

„ Wirklich ? Nun , denken Sie nicht mehr daran .
Lassen wir dasVergangene vergangen sein und — "

„ Ach , das ist's ja gerade , was ich so sehr
wünsche ! " unterbrach sie ihn eifrig , näher zu
ihm hintretend . „ Machen wir es also so —
und tun wir gerade , als ob ich jenen — häß¬
lichen Brief nicht geschrieben hätte ! "

Sie schlug nun doch die Augen nieder , konnte
also den Ausdruck in den seinigen nicht sehen .

„ Ich fürchte, " sagte er , „ daß man in dieser
Welt nicht zurückgehen kann .

"

Ueberrascht blickte Alma zu ihm auf .
„ Ich bin bereit , zu vergeben und zu vergessen, "

fuhr der Hauptmann fort , „ ja , ich freue mich , daß
ich diese Gelegenheit habe , Ihnen von Herzen für
Ihre Klugheit zu .danken , Fräulein Kingston .
Ich passe durchaus nicht zu Ihnen — ich habe
es ebenfalls ausfindig gemacht .

"

„ Aber ich handelte sehr häßlich gegen Sie .
Sie hassen und verabscheuen vielleicht jetzt alle
Frauen !"

„ Durchaus nicht, "
entgegnete Stanhope

sanft . „ Ihre Cousine hat mir eine andere und
heilsamere Ansicht beigebracht vom weiblichen
Geschlecht , und — vielleicht kann ich jetzt
hinaufgehen und Fräulein Hermine „ guten
Morgen " sagen .

"
Einer Ohnmacht nahe sank Alma auf den

nächsten Stuhl nieder .
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* Stettin , 19 . Dez . Etwa 1000 Arbeits¬
lose veranstalteten gestern Straßendemon¬
strationen vor dem Arbeitsnachweis und
dem Rathaus .

* Breslau , 18. Dez . Wie die Abend¬
blätter aus Schwientochlowitz melden ,
wurde der Gutssekretär Smolarezyk heute
wegen Unterschlagung von 18000 Mark
Kassengelderu der Gutsarmenkasse verhaftet .

* Reichenbach (Schlesien) , 18 . Dez . Der
schon seit längerer Zeit von seiner Frau ge¬
trennt lebende Landwirt Weiß lauerte heute
nacht in der Dorfstraße seiner Frau auf und
versetzte ihr mittels eines Beiles zwei Kopf¬
hiebe , die der Frau den Schädel zer¬
schmetterten .

Stuttgart , 18 . Dez . Der komman¬
dierende General des württemb . Armeekorps
Herzog Albrecht von Württemberg
wird sich zur Neujahrsgratulation nach Berlin
begeben , um dem Kaiser die Glückwünsche
des württemb . Armeekorps zu überbringen .

Frankreich .
Paris , 17 . Dez . Es wird bestätigt , daß

Frankreich und Spanien gestern den
Signatar möchten von Algeciras eine gleich -
lautende Note bezüglich einer Formel der A n-

erkennung Mulay Hafids überreicht
haben . Diese Formel wird in Tanger dem
Vertreter des Maghzen durch den Doyen des
diplomatischen Korps übergeben werden .

Paris , 17 . Dez . Die in der Nacht auf
gestern unweit Allassae erfolgte Eisenbahn¬
katastrophe übertrifft an Schrecklichkeit alle
bisher bekannten Eisenbahnunfälle . Im
Tunnel von Pouch fand der Zusammenstoß
eines Personenzuges mit 34 von einem Güter¬
zug losgerissenen Wagen statt . Der Anprall
war furchtbar und die verwundeten Passagiere
versuchten im stockfinstern Tunnel vergeblich
sich zu retten . Mit einem Male setzte auch
noch die Maschine die beladenen Güterwagen
in Brand . Nur die in dem letzten Wagen
des Personenzugs Befindlichen konnten sich
retten . Alle übrigen erlagen teils ihren Ver¬
letzungen, teils fanden sie den Erstickungstod .
Die Rettungsarbeiten waren durch den dichten
Rauch fast unmöglich gemacht. Heute fand
man im Tunnel von Pouch allerhand Bruch¬
stücke menschlicher Körper . So ist es bis jetzt
unmöglich, auch nur annähernd die Anzahl
der Opfer zu bestimmen.

Holland.
Haag , 18 . Dez . Im Ministerium des

Auswärtigen mißt man den Nachrichten über
eine Kriegserklärung Venezuelas an
Holland keinen Glauben bei .

Italien .
* Rom , 19 . Dez . Wie verlautet , steigen

aus dem Hauptkrater des Aetna
Feuersäulen auf . In der Umgegend nimmt
man fortgesetzt unterirdisches Getöse wahr .

Rußland .* Petersburg , 19. Dez . Im Prozeß
gegen den Leutnant Kovalenski und
feinen Bruder , welche auf der Straße 4 Per -
sonen schwer verwundeten , wurde das
Urteil gefällt . Es lautete auf 3 Monate Haft .Es erregt wegen seiner Milde vielfach Be-
fremden ._

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 19 . Dez . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 132
Läuferschweinen und 246 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 117 Läuferschweine und
246 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 30—70 Mk. , für das
Paar Ferkelschweine 10 - 20 Mk. Geschäfts¬
gang gut . — Der Weihnachtsfeiertage wegen
findet der nächste Schweinemarkt am Donners --
tag den 24 . ds . Mts , hier statt .

Katholischer Arbeiterverein
Turlach .

Morgen Sonntag , 20 . Dez - ,
abends ^7 Uhr , veranstaltet der
Kath . Arbeiterverein im Gasthaus
zur Blume seine diesjährige
Wrihnachts -Unkerhallung

mit Theater und Gabenverlosung ,
wozu die Katholiken hiesiger Stadt
und Umgebung freundlichst ein-
geladen sind ._
Arbeiterbund Vorwärts

Turlach .
Sonntag den 2« . Dezember ,

abends 7 Uhr , in der Festhalle
Weihnachtsfeier.

bestehend in Musik, Gesang , Theater
und turnerischen Aufführungen ,
Glückshafen und Baumverlosung .
Hierzu ladet die Mitglieder , sowie
Gönner unseres Vereins freund¬
lich ein Der Borstand .

Freiwillige Gaben werden am
Sonntag in der Festhalle und im
Lamm entgegengenommen . Viel¬
fachem Wunsch entsprechend be¬
ginnt die Feier um 7 Uhr und
bitten wir , pünktlich zu erscheinen .

Burger Leichenkaffe Verein
der Stadt Mrlach .

Eingetretener Verhältnisse wegen
findet am Sonntag den 2V. De¬
zember 1008 , nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zum Weinberg
eine außerordentliche

Generalversammlung
unter Zuzug eines Notars statt .

Tagesordnung :
Wahl des Vorstandes .

Die verehrt . Mitglieder werden
ersucht , zahlreich und pünktlich zu
erscheinen .

per Vorstand .

Freitag den 2S. Dezember ,
abends 7 Uhr beginnend , findet
im Saale zum „ Grünen Hof "
unsere diesjährige

statt , wozu die verehrt . Mitglieder
nebst Familienangehörigen fanges -
freundlichst eingeladen werden .

Etwaige Gaben als Geschenkewollen am 25 . ds . Mts . bis mittags12 Uhr im Saale zum „Grünen
Hof" abgegeben werden .

Der Vorstand.

Die Abänderung des Ortsbauplans sür das Gelände
zwischen der Ettlinger - , Kalkofen - (Schiller -),
Haupt- und Grötzingerstraße in Durlach betr.

Der Bezirksrat hat in seiner Sitzung vom 9 . d . Mts . folgenden
W e s e i d

erlassen :
Gemäß Artikel 2 und 3 des Ortsstraßengesetzes vom^

«
^

Juii
"
i8so

^ wird in Abänderung des Ortsbauplans vom
der zwischen der Ettlinger - , Schiller - und ver¬

längerten Turmbergstraße gelegene Baublock , auf welchem
z . Zt . die beiden Anwesen Lgb . Nr . 1062 a und 1062 b
stehen, als öffentlicher Platz festgestellt.

Dies bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis ,
daß der Plan vom 21 . d . Mts . ab 14 Tage lang zur Einsicht aufdem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — aufliegt .

Durlach den 18 . Dezember 1908 .
Der Gemeinderat.

KrklNilllmlliijUW .
Der auf Samstag den 26 . Dezember d I . fallende Wochen-

und Schweinemarkt wird wegen des auf diesen Tag fallenden 2 . Weih¬
nachtsfeiertages am kommenden

Donnerstag den 24 . Dezember d . I .
abgehalten .

Dur lach den 19 . Dezember 1908 .
Das Wür -gerrneisterarnt .

Fl -
85

1 .2V 7VI

, ,
?ortvm , M

MM

MlaU, rot
rotW

*
1 . 6V

! 8dmx , M
1 . 6V 851

7V
1 .6V 85

Loed-Mäkm 1 . 2 V 7VI
MMril -IoE 1 . 6 V 85!
MM . -LMriied 1 .5 V 8vl

Fl . 4S Pfg .
empfehlen _

? fsnnl ( ueti L Lo .

4-

Bekanntmachung .
Die Eltern der volksschulpflichtigen Kinder werden dringend ge¬beten , ihre Kinder nach dem Abendläuten nicht mehr auf den Straßenoder öffentlichen Plätzen der Stadt ohne Aufsicht herumspringen zu lassen .
Zuwiderhandlungen haben für die Kinder strenge Schulstrafen

zur Folge .
Durlach den 18 . Dezember 1908 .

Das Bürgermeisteramt :
Reichardt . Dreikluft .

Filiale
hauptstratze

- (spstjttziilrt;
bestekenä in

kür Dameu null Herren in allen Metallen ,llänsnllren, llegnlateure , kreisellwinFer ,Wauä, Hecker - «uck Lückenukreo .
, Droscken, Obrringe, Lollivrs,

Irmbäncker , Fnbänger , Drust- u.
Ranscllettenknopte .

kür Deren unä Damen in allen Metallen.
—"7! 8enii - kmsi » v - Svtimuvk

in jeäer gewünsebten Luskübrung u . naed jeäer kkotograpbie.
Rrlllsn , Lrrioksr, rslcksksollsr , Ls -romsksr ,

Da,86ll6n1a .rnx6ll
ernpketlle in grösster Luswabl ru billigsten kreisen.

7 « Vaserl vB 7 «
beim Lebulbaus . beim Lebulbaus .

1

I

I
beim Lebulbaus.

R.ö . Lltto SodLnksnsksr ru bssloLblxs » !

Eine kleine 2 - Zimmerwohnungmit Zugehör ist auf 1 . April 1909
zu vermieten . Zu erfragen

Pfinzstraße S7, 2 St
Eine Wohnung im Hinterhaus

von 2 Zimmern und Küche ist zuvermieten Amalienttraße 18 .

I Das grosse bos ! >
V Bestes .MaMenk ! I

üer väcksten Lackiseben

WokItStiglrsits
Leslä - Iivttsriö

f. Invaliden , Witwen u . Waisen
Dsduvg scbov Z . Januar1S0S

2928 8srge« inns okne ttdrug
44,000 ML

I . » »aptAvvlaa :
20,000 ML .

SSS7

24,000 ML .
Nn 4 Iltz s II I <«8« IN ML., I

Mg ML. s Paris u. 30 p«.
versmäet botterie-biitoriiedmer

I1 . 8tüiwsr,L
'
^ k



Lasen , Sssell , Lasen
Infolge grotzer Treibjagden vom 18.

und 19 . Dezember geschossen.
Am Montag den 21 . Dez. :

Große Käsen p Stück 3 .50
Kasenziemer 1 .50
Kasenschkegel 1 .50 U,
Kasenragoul . 80

Im Haft dkl WilHsft

OlinmiiÄMtzr u. 86liÄUmvtziii 6 :
AslilsÜLlr Monopol « , Most u . vksnrlon ,Mumm L 6 »s .

«
I
I
I
I
I
I

fiMmiüM Mil üMkelie OvA 'LA .vs . I

fsmstv l,8kö « o unri punsok - kss « nL « n >
äer bsrübmtssten Häuser smptisblt billigst 8

OsZe«U ^Rr/r«
Hokllsksrnnb

Unuxtsbrnsss 10 Dslskon 37

XnxLsi'dsi' A . LurZsLL. Lölmlsiri , >7. OxxrriLim.
LL . Oxxni3 .riii , ULtd . L7L11si ? , HsQ ^ sll ,

Hos2 L ^ Ör3dsi °
, LLLdsir : , Lsti Zximi3 .iit,s .

kbsin -
, Mo8sl- , kslüsebs Weins,

üonrlsKux - unrl 8u «gunas »»«» em «,
Kpimiselie iiml Itn1ioüi8e1i6 ^Vtzius .

<» rlev1il8 « r, «r A « ln «.

^ Phänir Eitra - ^
»W Wes u. ausgiebigstes »

IKonfekt-^
> mehl

'
eignet sich durch den höchst¬
erreichten sogen . Kleb-

! stoff und durch die gold¬
gelbe Farbe am besten
zu Sxringerle , Bnttee -

>gebuckenes , bessere
l Auchen re.

per 5 Pfd . 98 Pfg ,
^ ,p . 12 ' /- Pfd . 2 .3S Mk . ^

II-uZsrLI'iliLls^
» M»W»W>»W»» >» M» » WWWvr

Das beliebteste
4 1 11 1 1

sind

Cigarren
und empfiehlt solche in nur guten

gelagerten Sorten .
L ^ tebsn ä 25 Stück 80 ^

1 -,6 bis 10 >/.
ä 50 Stück 1,60 „

2 bis 20
ä 100 Stück 2,40 „

3 ^ bis 50

Tabake
Grob- und Feinschnitt

Cigaretten
Listebsn 50 Stück 50 -H an

100 „ 90 „ bis
20

Briar - Pfeifen
deutsches und englisches Fabrikat.

Male k . k . Kütöi-
Ivh . LA .r1 Löss ,

Hauptstraße 60 neben der Krone .
_ Telephon 112 ._Eine Vier - Zimmer - Wohnung ,
herrschaftlich eingerichtet , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe , Veilchenstraße 7 , und
bei Frau Buck, Ecke Werder- und
Moltkestraße . Durlach .

Gemeinnütziger Hierein.
Hiermit erlauben wir uns unsere Mitglreder auf

Montag den 21 . d. Mts . , abends 8 Uhr ,
in die „ Karlsburg" hier , 2 . Stock, zu einer Versammlung einzuladen .
_ Der ? Worüanü

Atz.
Weingroßhandlung .
Für die bevorstehenden Feiertage empfehle

mein reichhaltiges Lager in

MW » , klliiszrr , W ! ;tt , Mis-
mid M» skl- Wn« e >,

sowie diverse
M - und ZihgMlSkiuk.

ferner sämtliche Sorten
Mmlinmüe und Liköre

meiner geehrten Kundschaft zur gefl . Abnahme.

kokt spsnisolie Mnö !
garantiert rein unö unverschnitten .

LSHLGL ? 48 und «« per Ltr .
(rot und weiß) 60 , 8V, 1 .— , 1,20 P . Ltr .

ÜLA -lAA 'A, offen schon von Mk . 1 . — und höher
SOZrt ; LZ?A,» L . Oo 8 ?rLS »V ( beste Marke )
§508588 I^s.§sr Ln vsrMLeäsrlöQ I^jkörsu .
--- -- kiictit ktie kirms ru veiwockselo -^--:

Zr« M « Ir F»« r»s , Nkdkndkßtzkl ,
VL11nzu!§ L , 6s,bs .lou1sn , Sxnnisn .

M/iK6I
äls po »k1j 8«Ii« HV«-II» u »vkl8Av8 «I,« iilL« sebr ?:u smpkeblen!

b Müp^S u.
8uppsn«ürlsl .

_ Oslrrrr <4«oeuO «, Oro ssb . Ilolliokersnt, üsuptstr . 10 .
Die Berichtigung der

Meiträge für 1908
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Dur lach den 18 . Dezember 1908 .
Bürgerwitwen - und Waifenkasse .

3 - Zimmerwohnung mit Balkon
und sämtlichem Zubehör für 300
Mark auf sofort oder später zu
vermieten

Ettlingerstraße 40.

Eine kleinere Wohnung im
2 . Stock von 2 Zimmern , Küche ,
Speicher und Keller ist auf 1 . April
zu vermieten

Adler straße 12, 1 St

Arangen
per Stück 4 Pfg . ,

größte Frucht
,

6 Pfg . ,
große Frucht u . sehr 1
süß , 3 Stück 20 Pfg . ,

WkilMliiisÄM'
d Pid . IS Plg .

Kitronen
per Stück 4 Pfg . ,
sslrltrrsU»

Igroßsträußig u . sehr süßl
Pfd . 50 Pfg . ,

Drangen und Manen
bei 1 Dutzend billiger . ^ —

!_ugsr L filislsnl

AK

empfehle ich in nur gut ge¬
lagerter Ware

< >r«>»
25 Stück von Mk . 0 .70 an
50 . 1 .40

100 2 .20
bis zu den feinsten Sorten

in unübertroffener Auswahl
von den billigsten bis zu den

feinsten Marken
100 Stück von 80 Pfg . an

Fein - , Mittel- und Grobschnitt
Xsu - u . 8cknupii3bake

k'wiisn , klm etc.

FLnnvbsbrs .sss 22 ,
"is - L - vis der Kaserne .

Wohnung.
Schisserüraße 4 s ist per sofort

oder 1 . April eine Wohnung im
3 . Stock von 2 Zimmern , Küche ,
Bad iGlasabschluß ) und sonstigem
Zubehör zu vermieten . Näheres
im Eckten daselbst.
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P «
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Dtztepkoii 1846 . <ieLi ' ii» «Istt 1846.

Gtzristvaum D
'̂

Käsen
Kerzen

^ - Pfd . - Schachtel 24 oder
30 Stück Inhalt

2A P^
feinste extra Prima

!̂ - Pfd . - Karton nur weiß
24 Stück Inhalt

50 M.
empsehlen

pssMuok L 6v.
hWtstratze

Leuchtende

EhtWsiuchihkn
— Stück 75 Pfg . —

als Neuheit empfiehlt
Adler -Drogerie A . Peter .

von täglichen grotzen Jagden

Ausnahmepreise
Sa.nrs^a.Z'

; 19 . Jez. — 21 . ZeZ.
Williger wie «die Konkurrenz ?

" ŴE
Hasen pn AN von M. 1 . 80 «in
Hascnziemer „ „ „ „ - 80 „
Hascnschlcgel -er Pm „ 1 — „

oder per Pfund 86 Pfg .
Hasenragout per SM von 5O M «ui

oder per Pfund 56 Pfg .

Os^ Li ^ ors ^ üo
Hauptstraße 16 . Telephon 37

Frisches

f

7»kl!M
Pfd . lg

bei 5 Pfd °9 ^

Ztr . 0 ^
M M MM M ^1

extra ausgesucht
Pfd . 12 ^

bei 5 Pfd . 11 H

Ztr . 10
2 Waggons spanische

0r3L § S2
3 Stück 10 Pfg^
Dutzend 38 Pfg-

HIOM Stück 5 Pfg-

Dutzend 55 P ^g-

Uandarinkn
Stück -1 Pfg.

Dutzend Pfg .
in Möschen

Heschenk-Karions
^Kistel L 12 Stück 89 Pfg-

Kiste a 25 Stück 1 . 59
Italiener

W -illriülle
Pfd.

I (KsujclttUjje

D Pfd . 35 §
D Arische
> Vroiiil » « ? , ,

D « d 30 Pjg ,
A empfehlen

pfsnnkuoii L
Mliale in Durlach S>

HlWtslcatze A W RchM.

Schöner Zuchtfarren
(Mutter prämiiert) zu

ME > 2 verkaufen bei

P a l m b a ch .

Liter von 45 Pfg an
Köler - Drogeris /^ug . Peter.



II Luttvr - ösvllks

MM
überbaupt 8ämtlielitz8 >1villlla <;lit88ebüeli

errielt Wan billig nnä Zoi ackern « kunrlenvoll bei Ver-
venäun» von Lüssrabm - Naroarlne

nur reelle
süddeutsche Mahlung .

V- NM
korllsr voll ktlanreo - Llargarine

Pfund 9Ü Pfg '
cker

1- UM
s Pstnd 85 Pis

ss. Llülenmekl

8 üöl! eui 8eksn IRsr'ggi'me - Werke 6 . m . b . tt .
8 eiimic! t , vuriselk .

fszfnus ist Fnsi Oll lisnisvken I- I' oilustlsn , sin
gsnsnIivnG ssinss vsgslsbilisvkvs I- ßlsn -
LSN ^stt llllä eiAlltzt sied vie Lüssrabm - UarZarlllg Lacken ru

Lütz» kack - , kvtzll- »Nt! krLtMtzcktzll .

in rotgestreiften Handtuch -
Säckchen

das 5- Pfd . -Säckchen
^ 1 .

ksnsnlie ! Aurüekllabine bei ^ iektoollvellienr !
! n stets ckurebaus kriseber IV a r e erbältbeb ill last Men

diesigen , äureb Llabate bsulltliebsn LoIollialvarellAesebäken .

das 10- Pfd .-Säckchen- 2 .-
tf . Ooniactmedl

in blaugestreiften Handtuch -
Säckchen

das 5- Pfd .-Säckchen- 1 .1V
Kalkeier

2 Stück 15 Mg -

jfrischeEierj
2 Stück 1 ^ Pfg -

Stück A Pfg .

empfehlen

^tannkuek L Lo
Filiale in Vurlach

Um mit meinem Lager zu räumen , gebe ich auf Weihnachten

zu den denkbar billigsten Preisen ab .
Teilzahlung gestattet .

k'rits SolunLüt , Fahrräder I ReMralimmrkslalt
Telepbon 33 — llunlsvk — Zehntstratze ss.

Hauptstraße Kl am Rathaus

Vornehm

Mpk. Ang. Karl Köhler
Architekt.

Atelicr für Architektur und
Kunstgewerße.

Innenräume , Gärten , Häuser .
Lntrvurf und Ausführung .

Durlach,
Herrenstratze 28 .

kseksrükel .
MM «

prima gewählte

Pfd - 85 Pfg -
prima handgewählte

Pid 1 . -

IlS88lnU88liei 'Nö
Pst . 70 Pst .

koainen
Pst 30 und 40 Pst .

Lorintden
Pst 35 Pst .

8ultaninen
Pst . 60 Pst .

Orangeat
Psd . 60 Pst .

Oitronst
Pst . 75 Pst .

kacltlionig
(Luekerlivnig )

Pfd . 48 Pfg .

Feinster
0eliI<Ätk88 -

7ucl<sriwnig
Pst . 50 Pst .

mit Glas 60 Pst .

ksckodlsaen
2 Stück 3 Pfg.

_ empfehlen

s'tsnnkuek L 6o.

wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugenvfrisches Anssehe « , weiße, «animet -
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echt «Alles dies erzeugi vie «nein eane

AeckeHW-Mlmilch -Sckse
« Vr-ravrantt L 6a. . AadeöeukBergmann L ßo. , Aadeveuk

» Stück 5 !» Pfg . in beiden Apotheken.

Sie kaufen für sich und
Ihre Söhne die besten und

billigsten
Seiden-, Nopp -,

Hoar- , Sport und
Loden - Kuabenhiite

Filiale
RathausHauptstraße

Schone

AM jelWHsle Gänse ,
sowie zerlegte Seile und reines
Gänsefett zu haben bei

Frau Vsuvi » , Mühlstr . 4 .
Bestellungen auf Weihnachten

erbitte frühzeitig .

nur direkt beim einzigen Hutmacher am hiesigen Platze .

Amatienstraße 18 . Amalienftraße 18 .
kW . Weil kein Laden , kann ich jeden Hut 0,50 —1,50 billiger absetzen .

Nüsse u . Birnen , sowie frische
Eier n . Butter empfiehlt

VVLII »v1u >
Mnzllraße 44 .

Auf 1 . Januar wird ein möb¬
liertes Zimmer gesucht. Nähe
des Marktplatzes . Offerten unter
k . 8 . 379 an die Exp , d . Bl .

» öKk , » 386N,
fsssnsn , Wollten

in allen Sorten , um schnell
zu räumen , zu jedem an¬
nehmbaren Preis .

K»r1§klihe . Wserslr. öl,s
gegenüber Polytechnikum .

Palmaienstraße 1 ist der
2 . Stock , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher ,
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Nmalienstraße 15 .

in großer Auswahl zu verschiedenen Preisen von
einer am Samstag und Dienstag von mir veranstalteten größeren
Treibjagd treffen am Sonntag früh wieder für mich ein und empfiehlt
solche unter Zusicherung reeller Bedienung

j ? . L1i » L1or .

Gässeltbern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Bauer , Mühlstraße 4.

'
- »
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Krosser Veümsekts - Verksul
.

Lmpksblg gls prs -Ictisebs IVoibnLobtsAssvbenks in v » « r »» « v ^ » 8v » t» t unä » ur

« r « v ? Nte ° IAjTIRÄ 8 eI > » d ^ für stökisn
,

ÜSM 6 N u . llinäki '

I8s .11sol2 .s . i7xrss
^ -V oll — u .

'I ' nolislis .-v ^ ls
Ol », sriills - 8li s . -vs^1s
T?Iir2.c1si7— Vlis . 'v^ls

Vli . s . ' vvls
Hoxr ^ -ÖL -lisz ?
Ik^irr .clsr 'li s rr.
THritl .sr 'lLS.x-xrolisri
8xsor1 :slis . -v ^ 1s u . Llütssu

Hlsiclsr ' soll . iir ' iLsrixut sitnenci
^ Ü « r >ir7s >.AS2 ?sol2 .<lr72ior ^
Ha ^ is soli <l ^?2 : sri
Ds .rrisrrlrsrrrc1sri
Ds .rrisrrlrsrrrlLlsrclsr '
Ds . irisrr 'v^ sslsri
Oorssckcks
Vs .11sti7iirrix >Ls
Hirrclsr 'As .rrrs . soIrsri

H sr ^r »sri -^ s .8 olr s
H .r s .

-^ s .llsri
Hr ' s .bsrisolrorrsr '
Hossrrlrs .^ sL7 ^ .
^ sslrioLils ^ ^ sstsrr
Sool ^ srrj KWM
l ^ oi ?rris .1lisrri <ä .sri

or ' rrislrrrilsr ' lrossri
or 'rriLi .liriilsr '^ s .olLSrr

8odl6i6r — LLüätzr — 8stmt6
Da .» LSL - imä LL » äorlLÜtzv 211 koäontenä 6 .- iiiii88iAt6üH ^ ' 6i86ii

TO "
I « rmt « I di » AOOI ILttzI » Kßt Slll stsMSNbluSöll

« MMr 15 llugo ktoillbllUUl TU

KUIjKie kreise LMMmk Leäjevü ^ AlM verlLuße kLdLtlwL ^ ev .

sind auf I . Hypotheken in Posten
von 400 Mk . an auszuleihen
durch August Schmitt , Hypo -
thekengeschäst , Karlsruhe , Lesfing-
tzratze 3 a . Telephon 2117 .

Karl Kayser
42 Kauplstraße 42

empfiehlt sein gutsortiertes Lager
für passende Weihnachts - Geschenke:

Filzhüte
Klapp - u . Seidenhüte
Wintermützen
gestrickte Hausmützen
Hosenträger
Regenschirme
Spazierstöcke
Portemonnaies
Handschuhe
Kragen u . Krawatten

zu bekannt billigen Preisen

^ bstbäume?
Apfel » » n - Birnenhoehstäinnr « ,
Most - « nd Tafelobst , in be¬
kannter Qualität , sind abzugeben
und nimmt Bestellungen entgegen

Ltrsind .
Dur lach , LammkraKe 8 .

Wuppenzimmer ,
elegant eingerichtet ( Wohn - und
Schlafzimmer ) , ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

in

gekleidet.

«. unge-

kllMl !

in Men

Preislagen

Spiekwaren
in großer Auswahl zu äußerst billigeu Preisen
empfiehlt

HG . S^s» Ul « His « ur ..
Inb - Uuslsv voll ,

66 Hauptstraße 66.

klIMll

8trüllll>ftz

Sedüde

ZUIN
^ ' '

non WkihNljjtsgkslhrnkkN
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen vorzügliche Koch¬
herde «ud Jimmecöfen für Kohlen - . Koks- , Gas- , Spiritus- und
Petroleumheizung , Ofenschirme . Ofenvorsetzer , Kohlentzaste «
«ud Füller , Feueruugsgeräte , Kochgeschirre, Wärmflaschen ,
unübertroffene Waschmaschine « . Wringmaschine « . Wäsche
Mangel « . Sügeleisen , Waschgarniture « , Fleischhacker , Reib¬
maschine« , Saftpresse « . Solinger Stahlmaren , Gß - « nd
Tranchierbeftecke , Haushalt - und Tafelmage « , Werkzeug
Kaste» . Kandsägegarnitnren , Schlitten , Schlittschuhe etc.

I^ ri88 >iLd » . Lammstraße 23.

Winter - Ueberzieher
^zu 12 , 15 , 18 , 20 . 25 , 3st u . 35 Mark in großer Auswahl

Grötzingen . ^ . leRLuäsr Lssd ,MWWWWoWMiW» » Airma Sinauer ^ Weith Aachfokger .

Aus 1 . April sucht kleine Be¬
amtenfamilie eine 1 - Zimmer -
Wohnung mit Speicher oder
kleiner Mansarde in ruhigem Hause .
Offerten unter Nr . 378 an die
Expedition dieses Blattes ._

4 - Zimmerwohnung , Ätansarde ,
Badezimmer , Waschküche, GaS und
Wasser , Garten und sonstiger reichl .
Zubehör in freier Lage auf 1 . April
an kl . Familie zu vermieten . Re¬
flektanten wollen Adresse unter
Wohnung 100 postlagernd Durlach
abgeben ._

Gelegenheitskauf .
Kuckucksuhr ( Standuhr ) , neu .

Ladenpreis Mk . 45 .— für 25 Mk .
zu verkaufen , sowie eine verstell¬
bare Stehlampe für Mk . 4 . — . als
Weihnachtsgeschenk sehr , geeignet .

Moltkestraße 26 . 4 . Stock , links .



8 8

gibt an
auf 14 tägige oder monatliche

su, Kerrerl -Anzüge und Zvinlerülierzieher « z « Mk . Z
« u, Damenmänlek und Winterjacketts « z°h> » s Wk . I

Ferner empfehle als V/eiknsekls - paffend :

WH?- S < < n
Bettjeuge, Betlächer , Koller«, WkzenWe , Kleiiterstoffe, Wdecke», Wäsche ic,

8o , rr : lkur : 1r>Ls ^ HI117 s .7usin . <1s I

Hassendes

WÄllMs - GMilk !
Äerztlich empfohlen ^?kp 8 in - Lognse

mn E LL Schlitzenilors, Welösrs.
lieber Wirkungen und Eigenschaften

des Pepsin - Cognacs siehe diesbezügl .
Prospekt . In Flaschen ä 3 .50 , 2. 75,2 . — , 1 .30 und 65 H . jI « ps,ii > < « 8 »»» «, LP * 5 —,** -F 6 . - ,

*** ^ 7 .50 und im Aus .
schank in Dnrlach bei

L ksud «- zum Kranz.

Tlirnverein Durlncli , E .
6ut « eü !

'vLäiscüsr Hsk ,
r^ birz - i » « ' ru 1 30

8itM8lrtA äen 19 . XII .
kouillon mit Kriegklösen

Kasseler klippenspeer mit Zauerkraut
füeisclmitten ssuce mgUeire

l'ommes ftites
Dessert .

8«mituA ckeu 20 . XII .
i-eensdröteden

Doirungen geb . sauce remoulaäe
ttasenbrsten , Koptssiat , Kompott

Dessert .
ilociulebtel«! A , I* L» I-

Schönes
UrirlilMbttkischkS Löftlobß
um billigen Preis zu haben
_ Psinzstrasie 5S .

Im Weistnähen und Aus -
bessern der Wäsche empfiehlt sich

Frau Groß Witwe ,
Schwanenstraße 10 , 2 . St .

Hiermit beehren wir uns , die werten Mitglieder nebst Ange¬
hörigen zu der am 26 . Dezember ( Stephanstag ) in der „ Fest¬halle " abends Präzis 6 ' Uhr beginnenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Musik , Gesang , Theater , turnerischen und
humoristischen Aufführungen und Tanz , höflichst einzuladenund bemerken , daß das Programm durch den Vereinsdiener zugestelltwird . — Programm für Nichtmitglieder 50 Pfg .

Der Worstanö .
Etwaige freiwillig zugedachte Gaben zum Glückshafen wolle

ma n in der F esthalle ab geben ._ _

Wirtschasts - Eröffnmil
und Empfehlung.

Meinen verehrt . Freunden und Be¬
kannten , sowie der werten Nachbarschaft
zeige ich ergebenst an , daß ich meine neu -
erbaute Wirtschaft

Merbe - mö HMmrlie »
Verein Mich e. K.

Dienstag de« 22 Dezember ^
abends 8 Uhr , findet im „ Löwen¬
bräu " eine

Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Vortrag über die neue dop¬

pelte Buchführung . Referent :
Herr Gewerbelehrer Hitler .

2 . Sonstige Vereinsangelegen¬
heiten .

Zu zahlreichem Besuche ladet
ergebenst ein

Der Borstand .

Re« eiiigesHrl !frsnritzdcktt
WzM

Weingarts » straffe 29
am SsmsKsg «tsn IS . vszesmksn eröffnen werde .

Durch Verabreichung eines vorzüglichen Stoffes Lglau ,
Bier , hell und dunkel, reine Weine » vorzügl . speisenund prompte Bedienung werde ich bemüht sein , meine Gäste
aufs beste zu bedienen .

Hochachtungsvoll
L » Vr LiTLlHV « ! » .

Minke .
Alter Samos-Wein
alter Malaga

echter Mayer

1,1« 2 -
l.ugsi' L Filialen .

8«

roanre Lmriicyasr z , i Q
Jum Medrichshof - plsnnltuel, L Lo .

NathansHauptstraße

Lrsti » urrri irsuco / eil - L0 ?/kte. !

r/u/rL von / S0 /ee/-«?/r /^rohunFen von ^s » vßrpu >vvn , Liv »»in » nn ' s Va
v >°m » nn » puütUnApuIvsi ' .

Auf Vevorstehende Jeierlage
empfehle ich mein großes Lager in

Viel;;- Z yotvrl»«
zu billigsten Preisen .

! Ls,r1 ^ L § Lsr , Wki«h« ü!iln>lz.

Französischer

Akumenkohk
Kopfsalat

heute frisch eingetroffen billigst bei
H in » « LV8« . Herreustr . ?.

ibder Art , Ziegen -
und Wildfelle , Mar¬

der - , Iltis - , Hasen - und Kanin¬
pelze kaufe fortwährend zu aller¬
höchsten Preisen .

Fr . Heise , Amalienstraße 17.
Evangel . Bereinshaus .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .
„ 8 „ Vortrag über dieBrüder -

gemeinde von Prediger
Hauser .

Montag 8 „ Bibelstunde für Frauen
und Jungfrauen .

Dienstag 8 „ Bibelstunde für Männer
und Jünglinge .

8»ranssichtliche Witterung am 2«. Hy.
Veränderlich , trocken, etwas kälter .
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